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Die verhexte Geiss

Dies ist das letzte Kapitel von der Geiss und dein Geissbock und dem
silbernen Ehepaar.

Die Frau hat etwas gemerkt. Die Frauen sind halt merkiger als wir
Männer, besonders wenn wir zu viel getrunken haben. Also, die Frau hat
gemerkt, dass da etwas nicht stimmt.

Der Mann ist schon eine Weile fortgegangen mit dem Geissbock. Da
geht die Frau ihm nach, bis in das Wirtshaus zum «Schalk». Aber der
Mann ist nicht mehr da. Die Frau schaut in den Stall. Da steht der Geissbock

und meckert und stinkt. Jetzt stinkt es auch dem Wirt, denn nun
meckert auch die Frau, gegen ihn:

«Du hundsmiserabler, elender Leutebetrüger, jetzt hab' ich dich! Du
kommst mir in das Gefängnis und das kommst du mir, du Prachtsziegendieb

und Geissbockschieber!»
Der Wirt, bleich und stumm; bekommt es mit der Angst zu tun. Ins

Gefängnis, nein, nur das nicht!
«Ich habe den Geissbock deinem Mann verkauft», lügt er schnell.
«Also gehört der Geisbock uns?» fragt die Frau.
«Ja — nanananatürlich!» angstet der Wirt.
Da kommt auch der Mann mit der Prachtsgeiss. Und Prachtsgeiss und

Geissbock — denn der gehört ja nun auch ihnen — ziehen selbander mit
dem silbernen Hochzeitspaar nach Hause. Und der Wirt schaut ihnen nach

besonders dem Geissbock. —
Dieses ist der Schluss der schnurrigen Geschichte von der verhexten

Geiss, ganz frei erzählt nach einem Hörspiel von Alois Johannes Lippl am
Bayrischen Rundfunk.

Kloten bei Nacht
AOM (Fortsetzung)

Der Autobus fährt über eine Brücke. Unter dieser Brücke ist eine
andere Strasse. Dort steht auch ein Autobus. Dort steigen Leute ein. Sie
sind aus einem fernen Land gekommen. Ihr Flugzeug ist vor kurzer Zeit
gelandet. Oben steigen Leute aus dem Autobus. Sie wollen alle weit fort
fliegen. So gibt es keine Verwirrung. Die Abreisenden und die Ankommenden

sind getrennt. Die einen sind im oberen Stock des Flughofes, die
anderen im unteren.

Im Flughof sind mitten in der Nacht viele Leute. Fast alle tragen
graublaue Uniformen. Das ist die Kleidung der Swissair-Leute. Die Piloten
trinken Kaffee an der Bar. Sie sind eben von weit her gekommen. In einer
Stunde müssen sie nochmals fliegen. Sie müssen gut aufpassen. Sie müs-
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